Morawska 
Ztelonaſtraße Rr. B 1. Etage, Front, 
iet die geſch. Tamen in Renwtnis, bat infolge der 
cchweran Helfen, Dite, Mützen und Maz IE billig 
umgearbeitet werden. Es werden neue Nützenfadons empfohlen. 
263: Zielonaſtraße Nr. 5. 1. Etage 
—5 Anmerkung: Fertigt Site von 1 Nabel 50 Kop. ab. 


5 W. T. B. 14. Dez. (vorm.) Schwächere 
franzöſiſche Angriffe gegen Teile unſerer Stel⸗ 
n zwiſchen der Maas und den Vogeſen 
leicht abgewieſen. 
übrigen iſt vom weſtlichen Kriegsſchau⸗ 
owie aus Oſtpreußen und Südsslen 
weſentliches zu melden. 

: Nordpolen nehmen unſere Operationen 
ihren Fortgang. 


Zn den ruſſiſchen und franzsſtſchen amt⸗ 
Nachrichten IN folgendes zu bemerken:? 
Petrograd wurde am 11. Dezember amt- 


SAHNE Krakau fegten wir unfere Of- 
ine fort und eroberten mehrere Geſchütze 
aſchtnengewehre und machten etwa 2000 
angene. Tatſächlich iſt nicht ein Mann, 
cht ein Geldig oder Maſchinengewehr un⸗ 
ſerer ⸗ſüd öſtlich Krakau kämpfenden Truppen“ 
in tufſiſche Hände gefallen. 

Die amtliche Pariſer Mitteilung vom 
12. Dezember behauptet: Nordßſtlich Bailly 


tonchatel, wurden zwei deutſche Batterien zer⸗ 
ſtört, eine großkalibrige und eine für Flug⸗ 
zeuge beſtimmte. In derſelben Gegend wurde 
von den Franzoſen 
und wurden mehrere Gräben zerſtört. 
die ſe Meldungen find erfunden. - 


Oberſte Heeresleitung. 


ein Blockhaus geſprengt 
Alle 


Die Schlacht in Ruſſiſch⸗ Polen. 


= Berlin, 14. Dezember. Der Kriegskorreſ⸗ 
pondent der „B. Z.“ a. Mittag meldet aus 
dem öſterreichiſchen Kriegsquartier: die große 
Schlacht in Ruſſiſch⸗Polen hat nach der Ero⸗ 
berung von Lodz, die ihren Höhepunkt dar⸗ 
ſtellte, wieder den Charakter des Ringe ns 
ſtebender Fronten angenommen. Die Schlacht 
trat aber infofern in eine neue Phaſe, als jetzt 
auch Weſtgalizien durch die Offenſive der ver 
bündeten Heere dem Schlachtfelde angegliedert 
worden iſt. Der Erfolg dieſes Vorſtoßes hat 
ſich bereits darin gezeigt, daß die Ruſſen zu 
einer engeren Verſammlung ihrer Kräfte und 
ſomit zur Rückberufung ihrer Einbruchsko lonnen 
aus den Karpathen gezwungen werden. Wie 
wiederholt betont, war der Kampf in den Kar⸗ 
pathen fieis nur eine Nebenhan dlung und bie 
gegenwärtige Ereigniſſe zeugen aufs deutlichſte, 
daß nicht dort, ſondern in den Weichſelebenen 
der Krieg entſchieden wird. Durch den geſtern 
erfolgten Sieg bei Limanowa, dem Södflügel 
in Weſtgalizien und durch unſer Vor dringen 
über die Karpathen bis in die Linie Brybom— 
Sorli im Süden hat der ruſſiſche Angriff 
noch eine weitere, den Nuffen ſehr umpfiadliche 
Einengung erfahren. - i 


Eine franzößſche Offenſive im Zentrum 
l geplant. 
Genf, 14. Dezember. Aus Paris wird qes 
meldet: Prüfldent Poincaré ließ fidh bei feis 
nem geſtrigen Beſuch in Reims über die Auf⸗ 
ſtellung ſranzöſiſcher Bakterien aufklären und 
ſprach die Erwartung aus, daß die Kathedrale 
bei einem etwaigen Bombardement verſchont 
bleiben werde. Nach Pariſer Zeitungsmeldun⸗ 
gen ſcheint alles darauf hinzudeuten, daß die 
Franzoſen eine große Offenſive vorbereiten, die 
gigen das deutſche Zentrum gerichtet iſt. Die 
Tentſchen verſtärkten, im Hinblick auf einen 
vent. Rückzug, die Befeſtigungen zwiſchen 


An 


für L Feſttag 
Morgen- Ausgabe 3 Kop., Bonnta gdausgabe mit der il 
Fur die viergeipaltene Konparellegekte cer bern 


wurde eine deutſche Batterie völlig vernichtet. 
In Deuxnoube, weſtlich Vigneulles⸗les⸗Hat⸗ 


Gent und Ankwerpener Linie. 


Sonntagsbeilage 
. — Redakteur: W. 


Das Fort Pierre iſt vollſtändig neu aufgebaut 
und mit deutſchen Kanonen verſehen, ebenſo 
die Forts an der unteren Schelde weſtlich Ant ⸗ 


werpen. 
(Lok. Anz.) 


Tagesbericht des deutſchen Generalſtabes 
vom franzöſtſchen Kriegsſchauplatz. 
Berlin, 13. Dezember. Laut einem Be⸗ 
richt des deutſchen Generalſtahes heſchoß die 
deutſche Artillerie merklich von Reims die Farm 
Forcherié, die bald darauf die latge des Gen⸗ 
fer Roten Kreuzes hißte. Deulſche Flieger, die 
in der Folge Rekognos zierungs flüge über jener 
Gegend unternahmen, ftellten feft, daß ſich in 
der Farm eine Poſition maskierter franzöſiſcher 
ſchwerer Artillerie befand. In Anbetracht 
deffen, daß die Franzoſen an diefer Stelle die 
Genfer Flagge hißten, nahm unſere Artillerie 

das Bombardement wieder auf. i 
Die Angriffe bedeutender franzöſiſcher Trup⸗ 
penabteilungen auf die Ortſchaften Soine, 
Beaucoid und Wachem, öſtlich des Argonner 
Waldes, wurden mit bedeutenden Verluſten für 
die Franzoſen abgewieſen. 

Im Argonner Walde find wir vorgerückt. 
Die Franzoſen hatten bedeutende Verluſte an 
Toten und Verwun deten. 


Fortſchreitender Vorſtoß auf Bpern. 
Genf, 14. Dezember. Lok. Anz.) Die 


Blätter melden von der belgiſch⸗franzößiſchen 
Grenze: Die von Südoſten auf Ypern vor⸗ 


ſteßenden deutſchen Kräfte erfüllten vollkommen 


ihren Zweck. Die Franzoſen erlitten bei Apre⸗ 
mont und Fleury empfindliche Schlappen. Auch 
in dem Vorgehen hat ſich die Lage der Ver⸗ 
bündeten verſchlechtert. 
Griechenland bleibt neutral. 

Berlin, 14. Dezember. Wie der Athener 
Korreſpondent des Lokal⸗Anzeigers von offi⸗ 
gieler Seite hört, entbehren ſämtliche in dem 
feindlichen Rußland verbreiteten Gerüchte 
über ein Verſprechen Griechenlands, zugunſten 
Serbiens in den Krieg einzugreifen, falls die 
Ententemächte Bulgariens Neutralität garan⸗ 
tieren würden, jeglicher Begründung. 


Der Bericht der öſterr eichiſch⸗ungari⸗ 
ſchen Heeresführung. 

Wien, 14. Dez. Amtlich wird verlaut⸗ 
bart: 14. Dez. mittaas: Die Verfolgung der 
Ruſſen in Weſtgalizien wurde fortgeſetzt und 
gewann abermals unter kleineren und grö ze ren 
Gefechten allenthalben nordwärts Raum Nan 
it Duka auch in unſerem Bei, i 

Ueber die Karpathen vorger ückte Kolonnen 
machten geſtern und vorgeſtern 9000 Gefau⸗ 
gene und erbeuteten 10 Maſchinengewehre. Die 
Lage in unſerer Front von Raibrot bis öſtlich 
Krakau und in Südpolen ift unverändert. 
Nördlich Lowicz drangen unſere Verbündeten 
im Angriff weiter gegen die untere Brzura 
vor. 55 

Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs 

von Höjer, Generalmaſor. N 

Frankfurt a. M., 14. Dezember. Die 
2 Frankf. Ztg.“ meldet aus Athen: Nach Blät⸗ 
ter meldungen aus Koritza find 25,000 Albaner 
über Biha nach Serbien eingedrungen. (Vof. 
Zeitung). ee N 

Frankfurt a. M., 14. Dezember. Die 
„Frankf. Zig. meldet aus Budapeſt: Nach 
Beſetzung Belgrads haben unſere Truppen in 
Verfolgung der ſerbiſchen Garniſon von Yele 
grad die ſerbiſche Poſition auf dem Podnawlje 
in Beſitz genommen und ſind dann ſüdlich und 


ſüdöftlich von Belgrad vorgegangen. In dieſen 


Kämpfen wurden 2000 Serben gefangen ge⸗ 
nommen, viele Kanonen, Maſchinengewehte, 
Munition und Trains erbeulet. (Berl. More 
genpoſt). 

Perſtens Haltung. 

* Teheran, 13. Dezember. Geſtern er 
öffnete der Schah von Perſien in Gegenwart 
des diplomatiſchen Korps den dritten Medſhilis 
(Parlament). In der Thronrede . riet 5 der 
Schah die Volksvertreter zu gemeinſchaftlicher 
Arbeit zwecks Erneuerung Perſiens, zur 
Regelung der Finanzen und zur Organiſterung 
der Gendarmerie auf. Zum Schluß drückte 
der Schah die Ueberzeugung aus, daß Perſien 
Neutral bleiben werde. 


hat in den letzten Tagen einen derartigen Um⸗ 


Geld für Rußland. 

Kopenhagen, 13. Dezember. Dem Ber 
liner Tageblatt wird aus London mitaeteilt: 
Zwiſchen der ruſſiſchen Regierung und der 
Bank von England iſt eine Abmachung ge⸗ 
troffen worden, laut welcher die Bank ſich ver⸗ 
pflichtet, für 20 Millionen Pfund Sterling 
ruſſiſche Papiere zu dis kontieren. 

Zur Judenfrage in Rumänien. 
Kopenhagen, 13. Dezember. Wie die 
rumäniſchen Bläfter mitteilen, beabſichtigt der 
Verband der ruſſiſchen Juden die Hetausgabe 
eines Budgets, in dem das geſamte Material 
über die Judenfrage in Rumänien enthalten 
ſein wird. Es wird dies eine Bilanz der 
Judenfrage bis zum Reglerungs antritt des 
gegenwärtigen Königs Ferdinand I. fein. Ein 


reicht werden. 
Zur Wahrung der Neutralität. 
„Kopenhagen, 13. Dezember. Der 
Schweizer Bundesrat hat an der Grenze 


große Abteilungen von Berginfanterie, Artille⸗ 
rie und Maſchinengewehrabteilungen fongen 
triert, um jealiche Verſuche des Ueberfliegens 
der fhm eiger Grenze mit bewaffneter Hand zu 
begegnen. 5 
Der Aufſtand in Marokko. 


* Madrid, 13. Dezember. Aus Marokko 
treffen Nachrichten über Unruhen unter den 


Militär überfallen. . 
* Zürich, 13. Dezember. Wie der „Tages⸗ 
anzeiger“ mitteilt, wurden in Marſeille 30,000 
Solbsien nach Marokko eingeſchifft. In 
Marokko wurde der Krigszuſtand erklärt. 
* Berlin, 13. Dezember. Wie die hieſigen 
Morgenblätter mitteilen, hal ſich die Lage in 
Marokko bedeutend verschlimmert Der fran⸗ 
zöſiſche Generalreſident ijt von Rabat nach 
Tanger überſiedelt. " 


Lokales. 


Lodz, den 18. Dezember. 
Verfügungen. . 
Das von der ruſſiſchen Regierung erlaffene 
Verbot, Zahlungen an deuiſche Reichsangedö⸗ 
rige zu leiſten, wird hiermit aufgehoben. 
Inſtitute und Perſonen, welche ſich weis 
gern ſollten, ohne Grund fällige Zahlungen 
an beutjche Reichsangehörize zu leiſten, haben 
ſtrengſte Beſtrafung zu gewärtigen. 
Lodz, den 16. Dezember 1914. . 
l Der Kommandant 
„. A., 
Wilkins, 
Rilkmeiſter Kür.⸗R. 6. 
* A * P 
Die von ben deutſchen Truppenteilen aus⸗ 
geſtellten gültigen Requiſitionsſcheine werden 
ſchon jetzt häufig der Militärbebörbe zur Prü⸗ 
fung und Bezahlung vorgeſtellt. Es wird da⸗ 
ber hiermit bekannt gegeben, daß die Prüfung 
dieſer Scheine auf ihre Gültigkeit hin und 
deren Einlöſung durch eine beſondere erfi ſpäter 
in Funktion tretende Behörde erfolgen wird. 
Nähere Bekanntmachung erfolgt noch. Die 
Requiſttionsſcheine find duher jorafältig aufs 
zuheben. 5 
Lodz, den 16. Dezember 1914. 
Kaiſerlich Deutſche Kommandantur 
J. A. 


E 


Die Plünderung der Schlachtfelder um Lodz 


fang angenommen, daß deren Betreten jeder⸗ 
mann unbedingt verbolen wird. Zuwiderhan⸗ 


Exemplar des Werkes wird dem König über ⸗ 
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Jahrgang. 


Nr. 212 
zahlbarer Abounementspreis 


Anusuekuhüros nehmen Anzeigen 
Vetrikauer⸗ Straße Nr. 86. 


Veterſtlge 


delnde werden in Haft genommen. Wider⸗ 
ſtandleiſtende werden ſofort erfchoffen. - 
Lodz, den 16. Dezember 1914. 
i ö Der Kommandant 
Ji. A. 
Wilkins, 
Rittmeiſter Kür.⸗R. 8 
$ 25 


Zur Vermeidung von Mißverſtändniſſen 
und unnötiger Arbeit läßt die Kommandantur 
darauf hinweiſen, daß die Bekanntmachung, wegen 
Beſchlagnahme von Rohſtoffen ſich 


nicht auf den Detail- und Ladenhandel bezieht, 


Kabylen ein. In Eajablanee würde das 


daß daher Anmeldungen ganz kleiner Quali⸗ 

täten von Rohſtoffen nicht erfolgen brauchen. 

Bis zur offiziellen Aufhebung der Beſchlag⸗ 

nahme ift aber der Handel auch mit ſolch 

kleinen Rohſtoffmengen verboten. N 
Lodz, den 16, Dezember 1914. 


Vom Tage. 5 
Das Geſpenſt des Hungers. 
Die geſtrige Nummer der hieſtgen „Gazeta 
wieczorna“ bringt folgenden Artikel? 


Den Schrecken des Krieges empfinden im 
allgemeinen alle Einwohner von Lodz. 


Die größte Ernte haltet aber das Elend 


kömitee 
Unterſlützungen empfängt. RTG 
Schon in der Beratung der Sektion, die 
unter Teilnahme Dr. Maybaums ſtalt fand, 
wurde die Norm der Unterſtützung eines Arbeiters 
bei den damaligen noch serhältnismäß tg 
billigen Preiſen auf 70 Kopeken wöchentlich 
feſtgeſetzt, j 
theoretiſcher phyftologiſcher Berechnungen, um 
nicht Hungers zu ſterben. N ; 
Jetzt aber, bei dem Mangel jeglicher Be 
bensmittel in der Stadt, wo ein Pfund Kar⸗ 
toffeln im Einzelverkauf 3 und ſogar 3½ Kor 
peken und ein Pfund Brot 15 Kapeken toſten, 
kann em Arbeiter von der wöchentlichen 
Komiter-Unterſtützung von 70 Kopeken nicht 
leben. 


Das Geſpenſt des Hungertosdes beginnt 
dem Arbeiter, der arbeitslos iſt und keine 
Geldmittel für die ] 
ins Auge zu fanen. 

Man kann das bereits in der Sterblich⸗ 
keitsſtatiſtik bemerken. . 

Die Lebensmittelſektion kauft, beilauſtg Be 
merkt zu ziemlich hohen Preiſen, auf den um⸗ 
liegenden Landgütern Kartoffeln auf 
fie nach der Stadt. 

Es iſt das aber eine ſo verzögernde und 
ungenügende Manipulation, daß Wochen yere 
gehen werden, bis die Armen, die unter Pflege 
des Komitees zur Unterſtützung der Notleiden⸗ 
den fiehen, mit einem genügend großen Quan- 
tum Kartoffeln verſetzen fein werden, das von 


Woche zu Woche reichen würde 


Und der Winter naht. i 

In der weiteren Umgegend ſind noch Kar⸗ 
koffelvorräte im Ueberfluß vorhanden, fogar in 
der Umgegend von Poddembice und Zdunska⸗ 
wola iſt eine Quelle vorhanden, die in genü⸗ 
gendem Maße die Bevölkerung von Lodz mit 
dieſem in der heutigen Zeit erſten Bedarfspro⸗ 
dukt verſorgen könnte. ; 

Man müßte aber die Arbeitseintetlung in 
den einzelnen Sektionen des Bürgerkomltees 
zur Unterſtützung der Nolleidenden zuvor reor⸗ 
ganifieren, 

Während wir hunderte Perſonen haben, bie 
mit einem Elfer, der ein dankbareres Wirkungs⸗ 
feld verdient hätte, ſich der mühſeligen und 
unfruchtbaren Arbeit in der Sektion der pers 
deuſammlungen widmen, beſteht die Lebens⸗ 
mittelſektion aus einem Häuflein Berionen, 
von denen viele zu den Sitzungen vorſätzlich 
nicht erſcheinen; die übrigen Herren verſtehen 
es nicht, ſich der Allgemeinheit anzupaſſen. 
So macht die Sektion verzweifelte aber ver 
gebliche Anſttengungen, um den gordiſchen Ruge 
ten der ſchweren Kunſt des Verpeopiankierens 
der Stadt zu löfen. 


zur Unterſtützung der Nokleidenden 


und das auch noch auf Grund 


Unter ber armen Bevölkerung, die vom Bärger⸗ 


Zeit der Not geſpart hat, 


und bringt 


in eine Zimmerecke 


-~ y 


arioiteln, 


auffaufen 


g 


2: 


ser 
Lebensmittel 


n 
* 


ttelſektion verfünt über keinen 
malen Zufuhr der Ein⸗ 
den Bauern und Gutsbe⸗ 
ifen Zweck nicht einmal Pafſter⸗ 
Dieſe — Bauern und Gutsbe⸗ 
noch bedeutende Mengen Le⸗ 
odukte, da fie aber keine genügende 
iczereit für die Ganzheit ihrer Transporte 
n, warten ſie mit dem Zuſtellen der Les 
Senbzlittel nach der Stadt noch. 
225 fugwiſchen füllen die Spekitlanten ihre 
d Magazine mit Lebensmittelvorräten, 
zeife ins Unmögliche ſchraubend und 
ie Taſchen mit dem letzten Groſchen der 
En füllend. 


Das alles geſchieht dan: der Ratloſiakeit 
d dem Mangel an Initiative und Energie 
: Lebensmittelſektion. Man darf aber aus 
eh wit die Schlußfolgermig ziehen, daß 
Großhändler in der Sektion ihren eigenen 

n verfolgen. Sie ſelbſt ſchließen ihre 
da fie auch noch an die Normal⸗ 
dtelpreisliſte der Sektion gebunden 

Mon darf auch die anderen nicht be⸗ 
Siem, die zwar von den kaufmänniſchen 
Trausportmanipulationen eine Ahnung 
„ mit den Angelegenheiten der Unterneh⸗ 
in denen fe arbeiten, aber überkürdet 


fMi 


5 


s D 
* 


ie meiften fud vielleicht die Vertreter der 
ſchuld. Sie haben freie Hand und 
„ Serizefer in der Geſchäftsleitung der 
; nahen aber ihre Stekung nicht in 
enüigendem Maße aus, um die Aktion de r 
sigreung der Stadt mit Lebensmitteln zu 
ernehmen und zu entwickeln, wie dies die 
derzeitige Situstion erfordert. 


* 


Sine nene Hilfsaktlon für die 
denden. Geſtern nachmittag um 4 Uhr 
n Lokal des Technikervereins, Prome⸗ 
Nr. 31, unter dem Vorftitz des 
Direktor Swierczewskt eine Verſamm⸗ 
in Angelegenheit der Eröffnung einer 
en Küche im Quellpark am Wodny Rynek 


E 32 


Die Organiſatoren verfügen bereits über 
und 17 Keſſel In jedem Reel 
700 Portionen Suppe auf ei umal ger 
werden, fo daß man täglich gegen 15,000 
ionen Sunne zubereiten kann. Der Ted» 
erverein würde ſich an das Zentral⸗Bürger⸗ 
komitee mit der Bitte wenden, die notwendig en 


Die Mittage 
einer Portion Suppe, event. einem 
* Brot (gegen / Pfd.) beſtehen. Die 
dürfte 3 Rop, das Brot 2 Kop. koſten. 
beim Zentral- 
gerkemitee zu beantragen, daß die zu aſſig⸗ 
den Geldunterſtützungen für die Notlek⸗ 
ı für dieſen Zweck verwendet werden. 
Küche würde dann vom Techniferverein 


Von 
Zudisig Bauer, Wien. 


r 


(Schl u 5.) 


vergingen die Jahre, and er 
Dt. Bis er eines Tages in einer 
Nie eine Notiz fand, daß er ſieb⸗ 
alt geworden ſei. Sechs Zeilen, 
ahne Spott, nur als Kurioſum mit- 
er eben noch lebe als Penſtonär 
tung. Und da begriff er, daß es 
immer, daß er nicht auferſtehen 
brach fein Stolz, und auf einmal 
er ſich als verlaſſener Greis, den nichts 
erwartete als ein einſames Grab. Nun 
ien wild die Sehnſucht nach einer Mens 
e, der er ſich offenbaren könne, daß 
lie feines Schickfals, den yere 
anf der Welt, der er fo viel ge⸗ 
iauden da nicht vor ihm in Reih 
tied feine Werke, die das Entzünen einer 


= 


ſich ſelbſt 


ie 
1 2 


r 


＋ 


1d 50 in Schwung 
wie die dünne zittrige Greiſenſtimme ſich 
Bechern 
aufae 


se 


12252 


ess 


en Pathos der geſammelten ſchönen, 
geputzten Worte berauſchte, begab es ſich, 
aß die Frau Noacker beſorgt und erſtaunt 
zeret nam und ihrem braven alten Bimmer 
zerrn zußörte. Ganz beſcheiden ſetzte fie ſich 
und horchte zu. Sie pers 
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{telizi werden. 


von Produkten auf 
Lodz —Pabianice, Lodz— Ruda- 
nicka und Lod;—Konſtaulanow bewerk⸗ 
Die Lodzer Zufuhrbaynen 
befisen 8 Güterwagen von einer Tragkraft von 
400 Pud Unentbehrlich ift aber das Bors 
hande nſein von Magazinen auf den Endſta⸗ 
tionen, in welchen die aus der ferneren Umge⸗ 
gend zugeführten Produkte aufbewahrt werden 
könnten; ferner würde dazu ein beſoldetes 


Beamtenverſonal nötig fein. Magazine könn⸗ 
ten in Pabianice in der Fabrik von Kindler, 
in Ruda⸗Pabianicka im Paſſagierwarteſgal, in 
der Zentrale in Lodz und im Zirkusgebänude 
an der Targowaſtraße errichtet werden. Außer. 
dem projektiert Herr Nowoſtelski die Errich⸗ 
tung von übertragbaren Bahnlinien, damit 
auch auf Seitenwegen Produkte bis zu den 
Abladungsſtationen zugeführt werden könnten. 
Das Material zum Bau dieſer Linien würde 
man von verſchiedenen Induſtriellen aus der 
Umgegend herbeiſchaffen können. Falls die 
Beſitzer das nötige Matertal nicht freiwillig 
hergeben, ſo könnte es das Bürgerkomitee re⸗ 
quirieren, unter der Garantie, daß die Koſten 
nach dem Kriege aus ſtädtiſchen Mitteln ges 
deckt werden. Die Herren Eduard Wagner 
und Czeslaw Swerczewski übernahmen die 


Mühe, ſämtliche Angelegenheiten hinſichtlich 
der Errichtung der Küche mit dem Zentral⸗ 
Bürgerkomitee zu beſprechen. Es könnten auch 
unentgeltliche Mittage für die Aermſten ver⸗ 
abfolgt werden und zwar 30 Prozent von der 
Geſamtzahl. Herr Winnicki erklärte ſich be⸗ 
reit, aus eigenen Mitteln für die Organiſation 
der Küche 1000 RSM. 
Schluß wurde zur Wahl einer Organiſations⸗ 
kommiſſton geſchritten. Gewählt wurden Frau 
Zawadzka und Frl. Wanda Wagner, ſowie 
die Herren Nowoſielski, Dietrich, Winnicki, 
Przezdziecki, Hoffmann und Eiffowski. In 
Angelegenheit der projektierten Küche werden 


die Sitzungen einmal wöchentlich an den 
Dienstagen im Lokal des Techniker⸗Vereins 


ſtattſinden. Die nächſte Sitzung iſt auf Sonna 
abend, den 19. Dezember, in demſelben Lokal 
anberaumt. 

* Zur Geſtellung von Arbeitern. 
Wegen dauernd ungenügender und unpünktlicher 
Stellung der votwendigen Arbeitskräfte war 
ſeitens der Kaiſerlich Deutſchen Kommandankur 
der Bürgerſchaft von Lodz eine Strafe von 
160,000 Mark auferlegt worden. Auf Bitten 
des Bürgerkomitees ift unn von deren Einziehung 
ſa lange Abſtand genommen worden, wie die ge⸗ 
forderten Arbeitskräfte in Zukunft pünktlich und 
ausreichend geſtellt werden. Bei weiterer mass 
gelhafter Geſtellung wird die Summe fofort 
zahlbar und die arbeitslos in den Straßen her⸗ 
umſtehenden Männer werden ohne Auſehn der 
Perſon durch Militär zur Arbeit herangezogen 


der am 10. Dezember begonnen hat, für die 


daß ſich die Menſchen hier alle fo gebildet 
ausdrückten, daß die Liebespaare ſich be⸗ 
kamen und daß alles ſo feierlich vor ſich ging. 
Beſonders das Wort „Ha!“ gefel ihr, es 
ſchien ihr das Aeußerſte an Poeſie, und fie 
ſpürte es mit weiblichem Inftinkt, auch wo es 
nicht herausgeſagt war. Sie bat den greifen 
Dichter, ihr alle feine Werke, ſchön der Reihe 
nach, vorzuleſen, wenn fie mit dem Kochen 
fertig war und irgend ein abgetragenes 
Kleid wieder zurechtflickte. Und er war glück⸗ 
lich. Endlich hatte er wieder ein Publikum, 
eines, das ihm treu war und ihn nicht pere 
riet. Anfangs erinnerte er ſich freilich der 


Vergangenheit, da er manchmal vor vornehmen 
Geſellſchaften Kapitel feiner neuen Bücher 
vorlas, er ſah die ſchönen Frauen ihm zu⸗ 
klatſchen, den glänzenden Saal angefüllt in 
Begeiſterung, ſich ſelbſt wie eingehüllt in 
Ruhm. Indes, die Erinnerung verlor ſich, 
die Frau Emma Noacker aber blieb. Blieb 
und bewunderte, weinte und lachte mit der 


Dichtung, und der Poet fand, daß ſte ein ſehr 


kand nieht viel, aber ihrem Inſtinkt gefiel es. l 


ſicheres Berſtändnis für die Kunſt beſitze, das 
er ihr gar nicht zugetraut hatte. Freilich 
ſtörte es ihn, daß ſie mitten in einer ſeiner 
hinreißendſten Tiraden manchmal entſetzt auf⸗ 
Iprang, um das Fleiſch auf den Herd zu 
ſtellen, weil es ſonft nicht mehr weich würde 
doch tröſtete er ſich mit der Erfahrung, daß 
die Frauen eben immer wieder zu den kleinſt 
Sorgen des Haushalts herabſinken und das 
Wichtige vom Unwichtigen nicht zu unter⸗ 


ſcheiden wiſſen. Deshalb wunderte es ihn 
auch nicht, daß die Frau Emma Moacker ſich 
recht angelegentlich erkundigte, was denn ein 
Poet für fein Geſchreibe erhalte; ia, ihre 
Naivität amüſierte ihn ſogar. Uebriges 


glaubte ſie ihm von ſeinen Honoraren kei 

Wort, trotzdem er nur die Wahren ads = 
meinte, der alte Herr wollte vor ihr groß kun. 
Doch war ſie zu klug, um ihre Zweifel vor 
ihm laut werden zu laſſen. 


vorzuſchießen. Zum 


räumen die Urkunde der Leuau⸗Geſellſchaft 


| 
| 
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nen ein Monatsgehalt von 25 ROL ee Niüegerfomiten 

wurde, { PREL zu erz: 
r. Eine Sebensmittel⸗Kosperstive aller h der 

Arbeiter⸗Bereine. Dang der Initiative der 

Kommiſſion, Di 

nellen Arzgeiter⸗Vereine beſteht, iſt ein 


dände Lebensmitt ide Deipital wird dem 


abzugeben. Die Kooperative hat ſich bereits nä di ge 
mit einem bedeutenden Mehlaroffiften in Bers erforderlick 


indung gejeht, der mehrere Transporte Schrot ⸗ 
mehl zum Preiſe von 13 Rbl. 75 Kop. „gro 
Sack geliefert hat. Ans dieſem Mehl wird Sret 


gebacken, das an die Mitglieder der profeita- 


Verei N Breit Kop. Das 3 a 
nellen Vereine zum Preiſe von Lek: ds f ma mii ber Annahme 
Piund verkauft wird. Die Kooperantde bat auch en, n 


wie Geld, Brot, Brot! 
nendeugnnahn 
und durch Na 
Daſelbſt haben täglich 

Fret und dieie 
h yon 9—4 Ahr nachmittas 
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der Lieferung von billigem 
12 Ar fene b r 1 2 
12 Arkeiterkächen begonnen, 
außerdem Grütze und Eraupe 
zu F Kop. das Pfund. 


Sitzung der Organiſations kommt 


derem beſchloſſen: 1) Die 
Kooperative fol ſich im Lokale des Kammis⸗ 
vereins, Promenadenſtraße Nr. 21, Befinden; 
2) Das Hauptlager der Produkte, von wo an 
alle Mitglieder der geſammten Vereine Lebens⸗ 
mittel serabfolgt werden, oll ſich in der Hand⸗ 


— 


IN Arten 
Suärfnel 
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den Dim 


werkerſchule (Stedniaſtraße Nr. 46) befits 
den; 3) Die Mitglieder, die von den bil⸗ 


ligen Produkten genießen wollen, müſſen 
eine gewiſſe Summe als Grundkapital bei⸗ 
tragen; 4] Jeder Verein kann nur 
auf 80. Prozent Lebensmittel feines beige⸗ 
tragenen Grundkapitals Auſpruch erheben; 5) 
als Mitglieder der Kaoperative werden nur 
Vereine, Verbände und verſchiedene Wohl⸗ 
tätigkeitstaſtitutionen betrachtet, während eine 
zelne Berfonen nicht aufgenommen werden. 
Zum Schluß wurde eine aus 4 Perſonen bes 
ſtehende Einkaufs⸗ und Verkaufskommiſſion 
gewählt. Sie hat bereits geſtern ihre Tätigkeit 
aufgenommen und fendet zwecks Einkaufs 
zwei ſpeziell abdelegierte Perſonen nach der 


Provinz. 
r. Geſperrter Weg. Der Weg von 
Die 


Struksw nach Lowiez ift zurzeit geſperrt. 
deutſche Militärbehörde läßt auch Perſenen, 
die Paſſterſcheine aufweiſen können, dieſen Weg 
nicht paſſieren. i i 

r. Der Präfident unſerer Stadt, 
Wirkl. Stastsrat Pienkowski, der ſich 1, Zt. in 
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angehören. — 
Sonnabens wird 


Moskau aufhält, iſt an Lungenentzündung er⸗ 
krankt. Sein Zufcand erregt Beſorgnis. 

v. Evakuation von Verwundeten. 
Im Haufe der letzten Tage pajfierien zahlreiche 
Verwun detentrans porte auf dem Wege nat 
Lenczuca unſere Stadt. i 

* In deulſcher Gefengenichaft. Ein 
Lodzer Arbeiter erzielt einen Brief aus Kim: 
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berg von Herrn Michal Marczewski, einen Ar⸗ ne 
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Aber da begab es ſich, 5 ihr beim terſtrich jede 


handelte 


; 1 

die Hände geriet, die Konrad Fehnerts Didier 
penſion feſtſetzte, jenen fargen Ehrenſold, don 
dem der greiſe Poet lebte. Und fie bemerkte 
darin einige unſcheinbare Worte, über 
jeder hinweggeleſen hatte. 

der Verleihung der Zuſatz: 


Bewunderung 
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Verkuſt feiri 


hatten. Hrade ipres 
Mit der Menſchenkeuninis, die jeder Frau 2 Es „ 
angeboren if und die eine Zimmervermieterin i 3 1 . 
hom ein erwirbt. Iprad fe nichts von ihrer | e jeine aberfläße 
Entdeckung zu beim alten Dichter. Aber von „„ rigig 
jener Stunde en batie fie bloß den einen iS A „„ a. 
danken: D 5 er fie heirate. Sie liebte medien das Schick⸗ 


erelis TA a 5 er ſelbſt j 
bereits — fo wie eine vont Leben verxrügelte *r feba batig 


ältere Frau die Ausſicht auf jährliche ivei. 
tenjend Mark liebt. Sie bewunderte ien, weil 


pan 


ment apami nor anne T ernten em 
1 mn gm PNS 


ein Genie ein ſelches Gluck gedaen batte beg 

Nun Barrie jie bei feiner Vorlefung aus, und ie doch e 

eine Bedienerin ſollte dafür forgen, daß das tn erwartete. S 
Ileiſch nicht anbrenne, nun las fie mit ibm zu nichts. Ueber 
die alten, bewundernden Kritiken feiner Bücher, auf ai o : zu beklagen. Sie 
beugte ſich mit ihm über das Grab ſeines ieh ners nno fe ne Bücher nun 
toten und zu Staub gewordenen Nuhmes, une on, uuswendig. Aber er benie mie 


an ihre Zukunſt; er kei 


ein Egoist 


erben nur die Mitglieder jener Vereine 

r. Bom Poznanskiſchen Hofpffal. Auf 
Fund einer Verffigung der Sanitätskommiſ⸗ 
ion der Börgermiliz, die von der dentſchen 
Militärbehörde getroffenen Maßnahmen zur 
gechtiung der Antreten von  epibemiichen 
Kankheiten in unferer Stadt ſchnellmöglichſt 
n Ausführung zu bringen, hat der Chefarzt 


Brot 


* one 


Wandelt. 


5 — Beitung 


W. Wiederherſtellung der Kalif cher Eijer- 
5 ahulinie. Auf Verfügung der höheren deut⸗ 
ſchen Militärbehörde wurde zur Ausbeſſerung 
d es beſchädigten Schienenfiranges der Kaliſcher 
V abn auf der Strecke Lodz— Zöuasta-Mola gee 
ſchritten. Gleichzeitig wird das bisherige breit⸗ 
purige Gleis in ein ſchmalfpuriges umge⸗ 


Mittwoch, 


genwärtig kehren die Flüchtlinge wieder 


den 8. (18.) Dezember 1914. 


zurück 
beſon⸗ 
ders hoch, da Lebensmittel genügend vorhanden 
find. Der Weg bis Belchatow if frei. Geſtern, 
Dienstag, find bereits einige Perſonen aus 
Belchatow über Zelow in Lodz eingetroffen. 
Die umliegenden Dörfer bei Below haben wäh⸗ 
rend der Kämpfe ſtark gelitten. Viele Wirt⸗ 
ſchaften gingen mitſamt den Getreidevorräten 


Die Preiſe der Lebeusmittel find nicht 


ET" 


r. Die 5. Spar. und Leihkaſſe, 
ezanskaftraße 139, hat ihre Tatigkeit wieder 
aufgenommen und iſt Montags und Donners⸗ 
tags von 10%, Uhr bis 1 Uhr mittags ge⸗ 
öffnet. Die Verwaltung erſucht die Mitglieder, 
die bereits fälligen Raten nach Möglichkeit ein⸗ 
zuzahlen. j 


7 2e. Ferd Fo * s} a 
des Poznanskiſchen Ho ſpitals an der Targowa⸗ Wal 
iabe Herr Dr ri 


i Dr. M. Kohn angeordnet, daß alle 
Ä Abteilungen 


Jules Maincave, gehabt, aus bam hervor 


daß die futuriſtiſche Kochkunſt Fort 
mewti ja dieſer Koch hat ſchon Verbi 
mit einem engliſchen Arzt angelgkpft, 
regen Anteil au der fukkriſkiſchen Kos 
nehmen ſoll. Die wertvollſte A; Bis: 
der Mitarbeiter der angeführten Zeil hrift von 
dem Geſpräch mit nach Hanfe aetra „ 
find wehl ein paar „unversf 


sp SB, 2 85 F. x sr 
diefes Krankenhauses unverzüglich T. Butterzufuhr. Geſtern wurde aus 


zrändlich desinfeziert werden müſſen. Kaliſch nach unferer Stadt ein größerer 
i Transport Butter ge bracht, die man zu 1 RBL 
bis 1 Rol. 20 Kop. das Pfund verkaufte. 
bloß einigen 
fern von Holshandlungen Kontrakte ab, 
wonach fe Holz aus den ſtädtiſchen Wäldern 
am Preiſe von 26 Kopeken das Bud zu ver⸗ 


haufen verpflichtet ſind: einer jeden Familie 


T. Knubefriedigte Neugierde. Bei dem 
geſtrigen Durchmarſch deutſcher Truppen durch 
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Fr ne 1 A 
blick der Verkehrseröffnung mit Ozorkow find 
viele Lodzer Kaufleute nach dort gefahren, um 


Lebensmittel einzukaufen. Jetzt ſind bereits 


ein neugieriger Israelit einen der Soldaten: 


„Wohin 


H 

| 

H 

und dem Vieh in den Flammen auf. ’ 
H 

marſchieren Sie jetzt?? — „Zum | 
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dürften drei Pud wöchentlich verkauft . Maskenball!“ ie Antwo 
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B zog f ** 8 £ , Rahm der aus N domsk etr 43 $ 
Fändler find: Daniel Kogarski, Dlugaſtr. 79, Won der Fabrikbahn. Auf Verfü⸗ Am der aus Noworedomsk eingetroffene 43 folgendermaßen zubereitet: Mar 
Fertelrianaſtr. 48; Alfons Weder, Livowaftr. ung der zuständigen Behörde wurde den noch 51 1 e Alexander Seubert ein ungeſchrabten) Ravotten weich 
„ A O nN wite i in Pob bH Angeſtellt : > i Alantum Salzſäure zu ſich, in der Abncht ſich e r , e e 
Czeslam Bor, Rabwanstafte. 26: Kalman | in Lodz gebliebenen Angeſtellten dieſer Bahn des Leben an I 1 95 che er > 1 ein Sieb und laſſe fie abkühlen: 
Rosenblatt, Jachodniaſtr. 59, Benedyktaftr. 56, j : ben Ei Gramm "Gute Die 


das gehalt für den Monat November ausge- 
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zahlt. Da die Schuldbeträge abgezogen wurden | Arenzenlofes Elend; der Lebensmüde hatte 
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Winograd, Palage Shuls 28, Cegielnianaſtr. miliz ließ für ihre Milizianten vor⸗ 9 55 Benediktenſtraße wurde geſtern früh ein | gefüßl a 
52, Zachodniaſtr. 23: RNuſen Gutmann, : handenen konſiszierten Mehlvorräten Brot unbekannter, etwa 85 Jahre alter Menn in ein anderes, das ebenfalls BIG unse 
* F 2 
5 ind 


bewußtloſem Anftande 


2 + 
m erfilet mit Schneckenfauce. 
Hilfe erteilte ihm ein 


aufgefunden. Die erſte 


Wschodniaſtr. T4; Bernard Leben, Drewnows⸗ irst en 
| j Arzt der Unfellftation. 


ski, Andrzefaſtr. 34, 
k, Rydnaſtr. 13: 


f baden. Im ganzen wurden 500 Laib zu je 
3 Pfund gebacken, die zum Preiſe 
Kopeken pro Pfund verkauft wurden. 
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”* Magie Geſtern vormittag fiel im 


4 Rubel ir 
ie Transportkoſten 


b vom 
Käufer zu tragen find. 

x. Prüfung der Wagen. In einigen 
Läden wurde der Gebrauch von falſchen Wagen 
eſtgeſtellt, fe daß die Bevölkerung trotz der 
bohen Preiſe für verſchiedene Artikel der erſten 
Bedarfs noch benachteiligt wied. Die Bürger⸗ 
miliz hat entſprechen 
um dieſer Ausbeutun 


g ein Ende zu machen. 


r. Gefundene Ligittmattionen. Im 9 
Bezirksamte der Bürgermiliz find einige ge 
andene Päſſe und andere Legitimationen ab» 
geliefert worden, die von den rechtmäßigen 
Eigentümern im Empfang genommen werden 
können. 

Die 13. Arbeiterküche it geſtern be im 
bfeſſtonellen Verband der Arbeiter der Led er⸗ 


den. Mittage zum Preise von 3 Kopeken täglich 
von 12—2 Uhr nachm. verabſolgt. 


Geſchmuggelter Spiritus. Seit dem 


fen begann in unſerer Stadt der geheime 
del mit Branntwein zu blühen. Da es aber 
ichließlich ſczwer wurde, hier noch Branntwein 
aufzutreiben, begann man ſolchen aus der Ume 

gegend nach Lodz zu bringen. 


ins Sterben in Lodz. Laut Daten der 
gbi täglich 18 Perſonen in 


tjenelitiichen Friedhof 


12258 
ı auf Koſten des Bürgerkomitees Gräben 


SE 


Männer. Doch fie müſſe an ihr Alter denken. 


Und da er ſich nicht entſchließe, fo müſſe fie 
es wohl mit einem anderen verſuchen. greb 
lich, fie glaube, daß fie ihn nie werde vers 


Der Dichter begriff nun endlich. Eine un⸗ 
gliche Erleichterung und Genugtuung erfüllte 
nunmehr fein wundes Gemüt. Er dachte an 
lein gemeines Interefſe, er wußte nicht einmal, 
zaß er feiner Witwe eine Penſton zu geben 
babe; er ſah nur vor ſich eine Frau, die er 
durch ſeinen Genius fe ſehr erhoben, To völlig 
aus dem Gemeinen entrückt, daß fie lieber auf 
ihr Glück verzichten wollte, als auf die edelſte 
Ehre, fein Weib zu heißen. Im Innerſten 
Birmie ihn ihre zärkliche Sorgfalt, ihr echtes 
Verſtändnis für feine Poeſie, und er fühlte, daß 
er fie, die ihm ein gerechter Gott zur Genug⸗ 
tuung für die ihm widerfahrene Unbill ges 
ſchenkt, liebe. Er hatte keine Wahl; er wollte 
auch gar nicht mehr wählen. Die Seinen, die 
literariſche Welt, hatten ihn verraten — das 
ol, aus dem feine Frau ſtammte, gab igm 
e Genugtuung. Und mi: dem feierlichen Ur 
Rande des begnadeten Dichters klopfte er an 
die Tür der Polierswicwe und hielt mit innie 
der Rührung um ihre Hand an. 


25: Konnte er e 
denderes Geſchenk für die Ehe eines 
u geben? Stolz und glücklich über 
eiche er feine und ihre Dichterpenſton feiner 
raut, als ſie im Wagen zum Standesbeamten 
uhren. 
Die Frau Emma Noarder war fehr übere 
kaſcht. Ei: Ir 


tatlich 3 Halbe | 


i 
se Schritte unternommen, 


haben. 


branche, Kamiennaſtraße Nr. 22, eröffnet wor⸗ 


gelen können. Und samit ſchlug fie die 


kehlte Neberreſte au. 


W. A bſchätzung der durch Geſckoſſe 
angerichteten Schäden. Die beim Zentral⸗ 
komitee der Bürgermiliz beftehende bantechniſche 
Abteilung ift nunmebr zur Abſchätzung der an 
verſchiedenen Gebäuden durch einſchlagende 
Geſchoſſe angerichteten Schäden geſchritten. 
Im Sinne der obligatoriſchen Vorſchriften iſt 
es daher nicht geſtattet, die Schutt 
zuränmen, ſowie die Gebäudewi 
Amgzubanen, ohne vorher die erforderliche Er⸗ 
laubnis der bautechniſchen Abteilung des Zen⸗ 
tralkomitees 


w. Beſtrafung eines Bäckereibeſitzers. 
Kraft eines Urteils der bei der hieſigen Bür⸗ 
germiliz beſtehenden Rechtsſektion wurde der 
Beſitzer der an der Dlug aſtra ße Nr. 14 gele- 
genen Bäckeret, Aron Pudlowski, für die 
Fälſchung von Brot zur Zahlung einer Pön 
von 25 REL verurteilt. 


W. Schließung eines Lombards. Die 


Lodzer Filiale des Warschauer Aktienlombards 


Ir 


die ſich an der Paſſage Meyer Ar. I be 
findet, wurde zeitweilig geſchloffen. Der 


hieſige Lombard von Wolchorsicz, Poludniowa⸗ 


ſtraße Nr. 20, iſt weiterhin geöffues. 


* Nach der Schlacht auf der Linie 
Widawa—Grocholin — Szezercow— Bel ⸗ 
chatow. Die Strecke Widawa—Grocholin— 
Szezercom—Belchatow war während der letzten 
drei Wochen der Schauplatz der heftiafken Kämpfe 
in Polen während der ganzen Kriegsperiode. 
Die Schlacht began bei Wibawa. Als die 
kuſſiſche Armee ſich Widawa näherte, entbraunte 
die Schlacht auf der gauzen Front zwiſchen Sieradz 
und Widawa bis Szezer cos. Bei Beginn der 
Schlacht flüchteten die Einwohner von Widawa, 
all ihr Hab und Gut zurücklaſſend. Die Schlacht 
dauerte 15 Tage ohne Unterbrechuag. Die Stadt 


hat ſtark von dem Artilleriefeuer gelitten. Die 
katholiſche Kirche wurde vollſtändig zerſtört. Von 


demſchönen altertämlichen Gotteshaufe ift nichts als 
ein Schutthaufen übriggeblieben. Die Häuſer 
find größtenteils eingeäſchert. Auch die umliegen⸗ 
den Dörfer haben von dem Kampf ſtark gelitten. 


| Die Gebäude find niedergebraunt; die beſäten 


Felder niedergetreten; überall liegen noch nys 
beerdigte Soldatenleichen und Pferdekadaver. 
In Wibawa ſelbſt wurden mehrere Perſouen, 
Chriſten getötet. Die jüdiſche Bevölkerung hatte 
keine Opfer. Ende voriger Woche begannen die 
Bewohner von Widawe and der umliegenden 
Dörfer allmählig zurückzukehren. Die meiſten 
trafen ieo auſtatt ihrer Heimſtätte nur yers 

Die wenigen Häufer, Me 
geblieben waren, hatte der Pöbel ge 
Als zie Kämpfe bei Widawa vorüber 
‚Sie Kämpfe bei Szezercow, die 
zen Charakter trügen. Durch 


unverſehrt 
ander, 


u, began 


Bei dem Bajonnettangriff in Szezercow find 
ums Leben gekommen. Die 


lania 
Der größte Teil 
aus Bel 


den Be⸗ 


öſterreichiſchen Truppen 
der bemittelten Bemoßner fläch 


Fatow, als die erſten Nachrichten Ker 


ginn der Kämpfe unt Szczercow eintrafen. Ge 


der Bärgermiliz eingeholt zu 
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m Hauſe 
Nr. 76 an der Dlugaſtraße die 35 Jahre alte 
Frau eines Kaufmanns Frieda Sajer von der 
Haus treppe und verrenkte die rechte Hand. — 
Im Stadtwalde verletzte ſich der 36 Jahre alte 

arbeitsloſe Antoni Urbania? beim Holzhacken 
den reczien Fuß. — Im Hofe des Hauſes Nr. 23 
an der Srebrzynskaſtraße wurde der 39 Jahre 
alte arbeitsloſe Walenty Zbrozek von einem 
Hunde in den rechten Fuß gebiſſen.— Im 
Stabtwalde an der Konſtantinerſtraße fel auf 
den 13 Jahre alten Sohn eines Tiſchlers Abram 

G 


Arm, — Im 
r Petrikauerſtraße verlegte 
į 


ſich das 21 Jahre alte Dienfimäbhen Helene 
Morawska mit einem ſcharfen Gegenſtand die 
linke Hand. Die erſte Hilfe erteilte allen ein 


K. Konſtantynow. 
in Srebrna Tach f Ser 
Kirchen in Konftantunow, L E und Rre i 
atımier hat der Probſt der Konſtantynower 
katholiſchen Pfarrgemeinde, Seiftlicher Giebar⸗ 
towski, das zerſtörte Pfarrhaus verlafen und 
iſt nach Lodz überſiedelt. Er begibt dich nune 
mehr alltäglich nach der an der Chauſſee, 
unweit Köonſtantguow gelegenen { 
Srebrna, wo er in dem dortigen katholi 
Kirchlein Gottesdienſte abhält. 

Pabianice Bom Shriſtlichen Wohl⸗ 
tätigkeits⸗ Verein. (Eingeſendt) Di 
Verwaltung des Pabianicer Chriſtlichen Wohk⸗ 
tätigkeits⸗Vereins bringt hiermit zur allge⸗ 


va 


meinen Kenninis, daß nach dem Beiſpiele 
vergangener Jahre wiederum eine Sammeis 
liſte zur Ablöſang der Neujahrsgratalationen 


eröffnet worden iH. Die Beteiligten befreien 
ſich von dem Verſandt ven Gratulationskarten 
und erhalten noch vor Neujahr eine gedruckte 
Liſte der gezeichneten Beträge zugefandt. 
Auswärtige Perſonen, welche von diefer Ge- 
legenheit Gebrauch machen wollen, werden 
höflichſt gebeten, etwaige Spenden an den 
Vereinskaſſterer, Herrn Theodor Hadrian, ges 
langen zu laſſen. 

Prüſes; 
Mitglieds⸗Sekretär: 


Theodor Ender. 
Dr. Ignacy Broniewski 
r. Ozorkow. Dis deutſche Kom⸗ 
mandantur bat feii 3 Tagen die Verab⸗ 
folgung von Paffierſcheinen zwecks Exports 
von Mehl und anderen Lebensmittelprodukten 
nach auswärts eingeſtellt. Die Urſache it auf 
eine Fälſchung zurückzuführen, den ein Roder 
Mehlhändler begangen hat. — Die Lebensmit⸗ 
tel find in Ozorkow übrigens nicht teuer. Ein 
Brot von 4 Pfund koſtet 25 Kop. und ein 
Korzec Kartoffeln 2 Rbl. 50 Kop. l 


— k. Infolge der verdächtigen 
Erkrankung eines Soldaten in gi 
werden ſeitens der Rommandantur k 


m 


ſterſcheine nach Leuczyce verabſolgt. 


— k. Die neue ſchmalfpurige 
Eiſenbahn, die von der deutſchen Bronse 
bis nach Lenczyce bereits fertig iſt, wird nun 
bis Ozorkow gebaut. Alle Wege und 
Chauſſeen bis Zgierz find bereits ausgebeſſert 
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Trotzdem war er viel mit dem Baron zu ; 
ſammen, web verleſtete ihn zu kleinen Fuß⸗ 
und Klekterpartien, die ihm ſehr gut bekamen. 
Marianne war ihm innig dankbar und widmete 


er 


ſich jetzt wfedrrum der Tochter und ihrer 
Freunbin, der fungen Gräftn. - 
Eugenia Pawlowna hatte unendlich wiel 


zu erzählen, Sie hatte in Berlin einen alten 
Rekannten wiedergetroffen und neckte Irene 
mit dieſem treueſten Verehrer. Das junge 
Mädchen und die Baronin lauſchten voller 
Intereſſe, als die Gräfin ihnen alsdann von 
dem Rittmeiſter von Hammer erzählte. Beide 
hatten den vornehmen Kavalier aufs höchſte 
geſchätzt sud ven ner nis verhohlenen 
Neigung für Irene gewußt. Ehe noch Scherlin 
ſeine neueſten hochfliegenden Pläne in fih 
trug, hatte er auch gegen eine Heirat feiner 
Tochter mit Hammer nichts einzuwenden. Er 
wär aus edlem Blut, begütert und ſtand am 
Anfang einer großen und ehrenvollen Laufbahn. 


Irene, die heiß errdtet war, als ihn die 
Freundin erwähnte, gab ſich innerlich zu, daß 
fie hen braven Rittmeiſter innig gern gehabt 
batte. Wenn nicht Manden ihren Weg ges 
Franzi, und ihre leidenſchaftliche Liebe ers 
rungen, fo wirde fie Herrn ven Hammers Ge⸗ 
jgid aufs tieffte beklagt haben. 5 

Die Gräfin Antjetwiew erzählte, daß bei 
ihm ein Unglück dem andern gefolgt wäre. 


Diensdag, den 15. d. ts. 
Onkel, Schwager und Coufin 
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90 


m À 


iſt auch in ae das bene = ut 
Weihnachts - Geichenf, 


Adolf HORAK, 
AH 


x 
jx 
H 
H 
2 
25 


Telephon Ke 22-97. 


Gerandgebsrn. Pete rülge 8 Erben 


i LODZ 
Lager und Kontor Orla-Strasse Nr. 1. 


Kachel-Oefen mit Saskeizung, Kachel-wannen, 
Hajolika-, Berlinsr-, Quadratel-Defen, Kamine, 
Koehherde, Wandplatten, Fussbodenpfatten, 
Eisen-Klinker eto. 80 
Huster zu besichtigen in Industrie- u. fererde-Bazär, Petfikanärste, fl 


Das Nachsehen, Verbessern und Umsetzen von Osfef wird reell. 
- sohnalistens und preiswert darch fackmänniscke Kräfte besorgt 


— ae 


im Alter von 60 Jahren nach langem ſchweren Leiden, nerien mit den hl. Sakramenten, 
ſanft eütſchlafen iſt. — Die Beerdigung des teuren Entſchla fenen findet Donnerstag, den 
IT. d. Mi., um 2 Uhr nachmittags, vom Tranuerhauſe, Sr edniaftraße Nr. 141 aus, auf 
dem katholiſchen Friedhofe in Doly ſtatt. 


Die tieſbetrübten Hinterbliebenen. 


Ofensetz -Gesch 


8 == 


Der Zuſammenbruch des Hau 
wirtſchaft des Bruder hätten Hammer ac 
z wungen, den Abſchied zu nehmen Völlig mit 


tellos fand er vis-à-vis de rien, und nur 


durch Protektion feines frützeren Vorgeſetzten 
hatte man ihm die Stelle eines Polizeioſſziers 
angeboten. Er hatte ſie freudig angenommen 
und gab ſich jetzt äußerlich ruhig und eifrig, 
aber innerlich reſigniert den neuen Pflich⸗ 
ten hin. 


„Es war rührend, ibn zu ſehen! fante 
Eugenia. „Er, Tonfi ein fo vollendeter Rava- 
lier, war ner vörn und unſicher. Erft allmäh⸗ 
lich fand er ſeine Ruhe wieder. Er erkundigte 
ſich nach allen, kam aber beſtändig auf Irene 
zurück Konſtantin meinte nachher noch, Ham- 
mer müſſe Ira unendlich lieben. Er hätte fo 
gequält ausgeſehen und die Hände fo fe qe 
balt, als er von ihr ſprach. Der Aermſte! 
Was Verhältniſſe macken! Der glänzende, ele⸗ 


gante Offizier machte einen ſo bedrückt fuba 


Schmerzerfüllt teilen wir allen Verwandten, Freunden und Bekganten mit, daß am 
um 9 Uhr abends, mein lieber Gatte, unter antee Bruder, 


älternen Eindruck. Wie gut, daß Du noch 
nicht feine Frau warfi, als iein Zufammen⸗ 
bruch kam!“ . 

„Wer weiß, wie es gekommen wäre?” ere 
widerte Irene nachdenklich. „Papa häkte ihn 
doch gehalten“ 


„Du, nein,“ rief Eugenia. „Ich ſprach for 
gar mit im davon und äͤukerte das nämliche. 
Da hättet Du ihn fehen follen, wie er anf- 
bronfit.. Er würde nie die Hilfe Deines Da; 
ters angenommen haben, nie der Mann ſeiner 
Frau geworden ſein, ſagte er. Und wie er 
Dich erkannt hätte, und als fein Frauenideal 
bewertef, fo wäreft Du unzweifelhaft ihm in 
das beſcheidene Daſein nefolst, und bätteſt 
mit ihm entbehren gelernt! — Ich lachte 
ihn aus. Wir verwöhnten Puppen und ent⸗ 
hehren 2 

Irene hob 
die Sprecherin 
ten: 


den kleinen Kopf und fag 
feſt an. Ihre Augen blitz. 
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inte 


an földenden 


09304 
cherche 
l'entretien 
Oftres 
de 


ezial⸗Arzt 
für Haut, und neuer. Leiden 


auch WMännerſchwäche. 
Syphilts 


Anwendung von 606 und 914 


Spſllübungen. i 
Dr. Lewkowicz, || 
zurückgekehrt. 5 


Konſtantinreſtr, 12, Tel. 3544. 
von 9—1 und 6—8, Damen 36 


Sonntags 9—3. — Separate 

Wartezimmer. 2515 

Petrifauer-Steate H Dr. E. Nonenberg 
Nr. 149. N 7 


iſt zurückg kehrt. 
Haut., Harnorgane und 
tenerife Krankheiten. 


Ziclona Straße Nr. S. 
Sprecht. v. 11—1 u. u. 4—7 Hir 


Absolventen 
er Loder Wunufaktut⸗Induſtrie⸗ 
titilinn gunzen Gruppen 
aon Schülern aller Klaſſen 
terricht in allen Fächern der oben: 
genunnten Schule. 5 
werden in Der Schule von Selin e 
mann⸗Jaſchuns kala, Olginskaſtr. 7. 


Dienstag, Donnersfüg, von 8 Uhr 
nachmiltaßs angenommen. 


Dne been È: 


par éðrit au bursan 
journal s 3 


Redakteur: Weldemar Delerfilge, 


gelernt, wenn ich fene Frau 


„Ich hätte es ba * 
1 ihn geliebt haben würbe, 


deweſen wäre meb 
zagte fie rubis. BEE 
| „Ich ſchätze Herrn Hammer unendlich!“ 
„Ich auch!“ ſagte die Baronin. „Und 


Hammer bätte viel, febr viel von Dir ver ⸗ 
langt!“ . . 

„Gewiß, liebe Maminka, aber er hätte auf 
viel gegeben!“ erwiderte die Tochter. 

„Das wohl! Der Rittmeiſter—— 

„Liebſte Marianne Raximowna, der Ritt 
meiſter if jetzt ein einfacher Herr Polireileut⸗ 
nant,“ unterbrach ſie die Gräfin lachend, „der 
wobl weiß, daß eine Scherlin für ihn ein um 
erreichbares Kleinod ſein wird! Er wird, da 
er Ira fo liebt, wohl als einſam er Hageſtolz 
feine Sckutzmannstruppe lenken müſſen und zu- 
letzt ins Grab ſteigen!“ 


Graf Roſtow und feine ſchöne, geiſtreiche 
Gemahlin bildeten den Mittel vunkt des elegans 
isflen Trouvlller Strandlebens. Für Annelieſe 
war in dem fe umgebenden Strudel das Hre 
denken an die Heimat und die zurück gelaſſenen 
Verhältniſſe fait verſchwunden. Ihr Brief 
wechſel mit Irene wurde immer konrentfo⸗ 
neller fing allmählich an, einzuſchlafen. Was 
kümmerten die egoiſtiſche, junge Frau, die nur 
nach Glück und Glanz, nach Macht und Ein⸗ 

fluß ſtrebte, noch die häuslichen Berhältniffe ? 
— Das lag alles ſo weit binter und unter ihr! 
Mochte die kleine Schweſter mit ihrem Sänger 
alücklich fein! Mochte Irene ihren Randen 
oder Roksharsky Heiraten! Der Vater noch 
neue Millionen erraffen! 

Hier draußen, umgeben von den höchſten 
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„A. A.“ an die Expedition 
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der „Lodzer Zeitung“. 
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Sue im Zentrum der Stadt | ey: 
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mobi, Zimmer 
mit voller Penflon, (gute Rof) 
Offerten mit Preisangabe unter 
E. 5% 55“ an die Erpeditis 
vieles Blattes. 2633 


Tagen: Montag, 
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„ Brieftaſche 
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i Promenavenſtraße. 
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Ariſtokraten, umſchmeichelt von sahlretchen Bara 
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docz iſt es beffer, daß es jo gekommen 
i” 

„Dieſer Mann würde ein echter deniider, | 
anter, aber kein leichter Gatte ewerden 
fein! Er hätte Irene nicht io verwöhnt, 
wie es mein herzlieber Mann oder untere 
ruffiiche Herren mit ihren Frauen tun! — 


find ein wühliches 


Peihnachts⸗Geſchenl. 


Empfehle in į 
Auswahl Neubeiten zu ſoliden Preiſen. 


Puppen ⸗Schürzen 
erhält feder Käufer 
— gratis. —— 


bchützen⸗Haus 


Nr. 66 Dluga⸗Straße Nr. 66. 


Beegre miz 


ned: Ttichlerei ung 24 ier ere a 

. 5 “i * 
eigenen Saule reich ie fe 
en Enpichie min 
en- 22552! 


hren 
an der Breslauer UMuinerſikatskli Fr 

„5 akrütatck 5 
wyi Vetrikauerttr. 128, n en 1 
ain 2 R 9 


Sonntaas von 


Rotations Schnellpreſfen-Br uc van . Beier 


— 
. 


ehrern, bewun deri von allen — ihrem Mai 
an der Spitze — hier kitt fie wenigſtens nid 
unter der Familie! Heb dis fe heimket 
war die Trennung vollzogen. Die Eltern vi 
leicht fehon mit ihren Reichtümern in Depr 
land. Die Ranbakins, von itznen ab geſtoß 
in ihren eigenen Lebensſphären fentgebaunt 
Irene — ! 


Dide Schwerter, die fe ganz ihr Wegenſaz 
war die einige, für bie Annelieft noch 10 
Gefädl in Ach dard. Sie dachte im felten 
Momenten darüber nach und wurde ſich bang 
bewußt, daß fie Irene als Fürftin Rots bars 
wieder zärtlich lieben könnte, — Irene as 
Frau Randen dagegen ebenfo tödlich gain! |, 
Ganz wlötzlich, mien im Geſpräch — in 
Nacht — am Tage, kurz zu jeder Zeit, tau 
Berndt Randens Gealt dor der jungen 
Gidſin auf. Sie wurde alsdann glühend 
oder eiskalt, ballte ſchuell die Hände 
wurde fh nicht klar, ob ſie in dieſen ig 
Aufwallungen Haß oder Liebe ſehen Tolle 
Eins fühlte fie trotzdem! Nämlich, daß fie fg 
über disſe unentſchiedenen Wallungen auch nich 
klar werden durfte, um nicht aus dem fetzigen 
fröhlich bewegten Leben emporzuſchrecken und 
ſich einem zerreibenden, bitteren und gliny 
machenden Daſein hinzugeben. i 


Ihr junger Batte imponierte tbr jetzt mit 
feiner ſchönen Ruhe, keiner fo felkftuerfi 
lichen Liebe für fie, An jenem Abende in 
terhof, wo er ihr unbewußt offenbart he 
daß in ihm ein brutaler Mannes wille, 
ernite Feſtigkeit wohnte, hatte er die Bett 
erobert. Ste überſah ihn nicht mehr mit ba 
verächtlicher ſpöttiſcher Dulduna, ſondern rech 
nete mit ihm. 
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(Fortſetzung folgt.) 
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